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Überblick Regelungsbereich VwV

• Was? woher? wieviel? wohin? - Stoffstrom Boden und Steine: 
Materialien, Herkunft, Mengen, Verwertungs- und Beseitigungspfade in Baden-
Württemberg

• Regulierung: Bundesgesetze, -verordnungen, Technische Regeln, 
Ländererlasse

• Baden-Württemberg: Materialklassifizierung nach Art und 
Schadstoffen, technische Umsetzung: Probenahme und Analytik

• Qualitätssicherung RC: QRB

• Interessensvertretung RC/BM: ISTE

• Zukunft: Ausblick auf bundeseinheitliche Regelung des BMU, 
Folgeabschätzung der geplanten Novelle der BBodSchV im Rahmen der 
geplanten Mantelverordnung 
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Was, wieviel, wohin? 
Mineralische Stoffströme in BW



Gesetzliche Rahmenbedingungen zur Steigerung der Verwertungsquoten
5-stufige Abfallhierarchie im Kreislaufwirtschaftsgesetz neu

Bedeutung für Steine und Erden

und Bausektor
„Dematerialiserung“, d.h. absolute Senkung 
des Pro-Kopf-Verbrauchs von Primärrohstoff

z.B. Direktrecycling von Natursteinen, Gießerei-
Sand im Zement etc.

Steigerung der Recyclingquoten und der  Substitution von 
Primärrohstoffen

Reduzierung der Verfüllung von Abgrabungen 
(z.B. Steinbrüche)

weniger Deponierung von mineralischen Abfällen
(DK 0 bis X) 

Bundesgesetze – das KrwG 2012
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Bundesgesetze – das KrwG 2012

• Bietet Ermächtigungsgrundlage für bundeseinheitliche Regelung z.B. des Recyclings wie z.B. 
ErsatzbaustoffV (Umweltschutzanforderungen)

• Ermöglicht Nebenproduktstatus im Sinne § 4 (1) Nr. 4 (z.B. für Schlacken)

• Ermöglicht Ende der Abfalleigenschaft im Sinne § 5 (1), Nr. 4 (z.B. für Recyclingbaustoffe, 
Gleisschotter, Bodenmaterial aus Anlagen)

• Anzeige-, Erlaubnis-und Nachweispflichten nach §§49, 53, 54, 55 und nachgeordnete VO`s wie z.B. 
NachweisVO, VO zur Fortentwicklung der abfallrechtlichen Überwachung mit AbfAEV: 
Grundsätzlich gilt für gewerblich tätige Sammler und Beförderer der Abfallbranche,  dass 
Tätigkeiten angezeigt (ungefährliche Abfälle) bzw. erlaubt (gefährliche Abfälle) und Fahrzeuge, die 
Abfälle transportieren (gefährlich oder nicht gefährlich bzw. zur Verwertung oder Beseitigung) mit 
A-Schildern gekennzeichnet werden müssen. Zudem Registerführung für Eingangs- und 
Ausgangslager (schriftlich, Zuordnung zu Abfallschlüsseln, Mengen, Analysenprotokolle, etc.). 
I.d.R. entfällt Erlaubnispflicht (§54) und Kennzeichnungspflicht (§55 (1) Satz 2) für Sammler und 
Beförderer, die im Rahmen wirtschaftlicher Unternehmen nicht gefährliche Abfälle sammeln 
oder befördern. 
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BundesV – die DepV 2012

• Anforderungen an Errichtung, Betrieb, Stilllegung, Nachsorge, Organisation und 
Personal von Deponien

o Art (DK 0 bis IV), Standort, geologische Barriere, Basisabdichtung, Sickerwasserfassung, 
Monitoring, Abdeckung, Rekultivierung, Fach- und Sachkunde

• Anforderungen an Ablagerung von Abfällen auf Deponien

o Grundlegende Charakterisierung (Probenahme, Art, Herkunft, 
Zusammensetzung, Auslaugbarkeit), Schlüsselparameter, Untersuchungsturnus, 
Analysen, Annahmekriterien, Kontrolluntersuchungen 

• Anforderungen an Einsatz und Herstellung von Deponieersatzbaustoffen
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BundesV
- die BBodSchV (1999) und GrwV (2010)

BBodSchV:

Altlasten (Nachsorge): Probenahme, Analytik, Grenzwerte Boden-Grundwasser, 
Sickerwasserprognose 

Vorsorge gegen schädliche Bodenveränderungen:

• Grundsätzlich liegt der Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung vor, sobald die 
einfachen Bodenvorsorgewerte überschritten sind. 

• Anforderungen an die Rekultivierung, Auf- oder Einbringen von Boden auf oder in den 
Boden: Durchwurzelbarkeit, Einhaltung einfacher Bodenvorsorgewerte, Einhaltung 70 % 
der einfachen Bodenvorsorgewerte bei landwirtschaftlicher Folgenutzung.

Bisher Vorsorgewerte für: Cadmium, Blei, Chrom, ges., Kupfer, Quecksilber, Nickel, Zink, 
geplant: 9 weitere

GrwV: 

• Geringfügigkeitsschwellenwerte (GFS) am Übergang und im Grundwasser wirken sich auf 
EBV indirekt als Zielwerte der Gefährdungsbeurteilung aus.  Bisher: 10 GFS-Werte, 
geplant: insgesamt 46 Werte
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Weder BBodSchV, noch KrwG, noch 
GrwV, noch sonstige Bundesgesetze 
oder Bundesverordnungen regeln 

materielle Anforderungen 
(Schadstoffe) an die Verfüllung von 
Abgrabungen oder an den Einsatz 

von Recyclingbaustoffen in 
technischen Bauwerken 



Bundeseinheitliche Regelung?
- bisher “Flickenteppich“
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Bundes-
länder

Richtlinien und 
Erlasse zu
Recycling/
Technische
Bauwerke

Richtlinien und 
Erlasse 
Bodenver-
wertung/Verfüll-
ung von 
Abgrabungen

BB, BE, HB, HE, 
HH, MV, NI, RP, 
SH, SL, SN, ST, 
TH

Technische Richtlinie 
der 
Länderarbeitsgemein-
schaft Abfall, LAGA M 
20 1997 

Technische 
Richtlinie der LAGA 
TR Boden, 2004

BW eigener Erlass eigener Erlass

BY eigener Erlass eigener Erlass

NW eigener Erlass eigener Erlass

HE LAGA M 20 eigener Erlass 
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Regulierung 
– Erlasse und Handlungshilfen in Baden-Württ.

• „RC-Erlass“ und „VwV Boden“

„Vorläufige Hinweise zum Einsatz von Baustoffrecyclingmaterial“ vom 13. April 2004 https://www.qrb-

bw.de/home/pdf_pool/2013-12-10_UVM-Erlass-komplett.pdf; VwV des Umweltministeriums Baden-Württemberg für 
die „Verwertung von als Abfall eingestuftem Bodenmaterial“ vom 14. März 2007- https://www.qrb-
bw.de/home/eu_gesetze/pdf_pool/2014-02-03_2007-03-14_VwV-Boden_Verlaengerung.pdf

Beide bis zum 31. Dezember 2019 verlängert, längstens jedoch bis zur Einführung einer 

Mantelverordnung (mit Novelle der BBodSchV)

• Interne Vollzugshinweise des UM zur Überprüfung von Bauschutt-RC-Anlagen (nicht öffentl.)

• Handlungshilfe Neue Deponieverordnung (LUBW, 2012) http://www.lubw.baden-
wuerttemberg.de/servlet/is/61895/handlungshilfe_neue_deponieverordnung.pdf?command=downloadContent&filename=handlungshilfe_neue_
deponieverordnung.pdf

• Handlungshilfe für die Verwertung von Gleisschotter in Baden-Württemberg (UM, 2008) -
https://www.qrb-bw.de/home/eu_gesetze/pdf_pool/2008-03_UM-Version-Handlungshilfe-fuer-die-Verwertung-von-Gleisschotter.pdf

• Leitfaden zum Umgang mit teerhaltigem Straßenaufbruch in Baden-Württemberg (UM, 

aktualisiert Mai 2018 http://www4.lubw.baden-wuerttemberg.de/servlet/is/275833/?shop=true&shopView=6640
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Regulierung 
– Erlasse und Handlungshilfen in Baden-Württ.

• Weitere konkretisierende Erlasse 

o Abgrenzung zwischen einem Technischen Bauwerk und einer Verfüllung, 13. Juni 2019 
(basierend auf Dienstbesprechung 2016)

o Entsorgung von PFC-haltigem Bodenaushubmaterial II, Erlass vom 08.April 2019

o Korrigendum zur VwV Boden vom 29. Dezember 2017 

o Verwertung von pyrithaltigem Bodenaushubmaterial in Verfüllungen von Abgrabungen, Erlass 
vom 07. April 2017

o Anwendung der VwV Boden bei großflächig erhöhten Schadstoffgehalten, 27. Juli 2016  

o Entsorgung von Bodenmaterial aus PFC (PFAS)-belasteten Flächen, Erlass vom 22.12.2014, 
Fortschreibung vom 29. Januar 2016
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Verfüllung von Bodenmaterial
in Baden-Württemberg nach VwV

VwV des Umweltministeriums Baden-Württemberg für die „Verwertung von als 
Abfall eingestuftem Bodenmaterial“ vom 14. März 2007
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Regelungen zur Verwertung von Bodenmaterial  

Herstellung einer natürlichen Bodenfunktion (auch 
Begrünungsschicht von technischen Bauwerken)

Auf- und Einbringen in oder auf eine 
durchwurzelbare Bodenschicht oder 
Herstellen einer durchwurzelbaren 

Bodenschicht

Vollzugshilfe zu § 12 
BBodSchV

Verwertung 
außerhalb der 

durchwurzelbaren 
Bodenschicht

VwV Boden Baden-Württemberg 
„Verwertung von als Abfall 

eingestuftem Bodenmaterial“ 

Verwertung in einem 
technischen Bauwerk

Verfüllung /
Füllkörper

Verfüllung von Bodenmaterial
in BW nach VwV - Abgrenzung
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VwV des Umweltministeriums Baden-Württemberg für die „Verwertung von als 
Abfall eingestuftem Bodenmaterial“ vom 14. März 2007

gilt für
• Bodenmaterial das als Abfall nach KrW-/AbfG einzustufen ist und in 

• bodenähnlichen Anwendungen unterhalb der durchwurzelbaren Bodenschicht (z.B. Verfüllung 
von Abgrabungen) sowie technische Bauwerke (z.B. Lärmschutzwall) verwertet wird.

gilt nicht für
• Bodenmaterialien, die nach § 12 BBodSchV auf oder in eine durchwurzelbare Bodenschicht 

eingebracht werden sollen (wird über LABO-Vollzugshilfe zu §12, www.labo.de geregelt)

• Gleisschotter als Abfall

• Massenausgleich in Baumaßnahmen

Verfüllung von Bodenmaterial
in Baden-Württemberg nach VwV
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Bodenmaterial – Material aus Böden im Sinne §2 BBodSchG und Ausgangssubstrate, ohne 
Mutterboden

Bodenaushub aus Gewinnung und Aufbereitung nichtmetallhaltiger Bodenschätze (und Abfall 
in Gewinnungsanlage)

Bodenmaterial mit Fremdbestandteilen bis 10 Vol.-%, frei von nichtmineralischen 
Fremdstoffen (z.B. Folien, Kunststoffe, Metallteile. Altholz)

Bodenmaterial aus Bodenbehandlung, Baggergut aus Gewässern (< 10 M.-% Feinkornanteil < 
63 µm)

• Abfälle von Kies- und Gesteinsbruch (010408)

• Abfälle von Sand und Ton (010409)

• Boden und Steine (170504 und 200202)

• Baggergut (170506)

• Feste Abfälle aus Bodensanierung (191302)

gilt nicht für Gleisschotter als Abfall

Verfüllung von Bodenmaterial
in Baden-Württemberg nach VwV

Industrieverband Steine und Erden und  Qualitätssicherungssystem 

Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 
16 Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019



Industrieverband Steine und Erden und  Qualitätssicherungssystem 
Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 

In Verfüllungen von Abgrabungen (ohne technische Bauwerke) ist grundsätzlich ausschließlich 
Bodenmaterial zulässig 

Ausnahme: Z 1.1 Recycling-Baustoffe (z.B. QRB-Produkt) in Fahrstraßen innerhalb Verfüllung:

Verwertung von geeignet aufbereitetem Baustoffrecyclingmaterial, das die Anforderungen Z1 und die 
sonstigen Maßgaben des Schreibens des Ministeriums für Umwelt und Verkehr vom 13.04.2004, Az:25-
8982.31/37, erfüllt und für betriebstechnisch notwendige Zwecke (z. B. Fahrstraßen) erforderlich ist.

VwV Boden BW - Verfüllung
zulässige Ausgangsmaterialien
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Industrieverband Steine und Erden und  Qualitätssicherungssystem 
Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 

Zur Verwertung in bodenähnlichen Anwendungen 
und zur Verfüllung von Abgrabungen sind aus-
schließlich die Materialqualitäten bzw. 
Einbaukonfigurationen Z0 bzw. Z0* zugelassen

Materialqualität Z0:
• Schwermetall-Grenzwerte ausschließlich im Feststoff
• Feststoffgehalte = Bodenvorsorgewerte nach BBodschV (1999)
• pH, Lf, Chlorid, Sulfat, Cyanide, ges., Phenolindex im Schüttel-

Eluat bei WF 10  

Materialqualität Z0*:
• Neben Feststoffwerten auch Schwermetall-Grenzwerte im 

Schütteleluat bei WF 10
• Z0*: i.d. R. doppelte Bodenvorsorgewerte Z 0 Lehm/Schluff
• Z0* IIIA: einfache Bodenvorsorgewerte Z 0 Ton  

VwV Boden BW 
Zuordnungsklassen Z0, Z0* - Chemie
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• Z1.1 - RC-Baustoffe in Fahrstraßen für betriebstechnische Zwecke, z.B. QRB-Produkt

• Sulfat und elektrische Leitfähigkeit bleibt bei der Verfüllung von Gipssteinbrüchen außer Betracht

• Für Bodenmaterial das einer der Bodenarten Ton, Lehm/Schluff zugeordnet werden kann, gelten 
bodenartspezifische Zuordnungswerte (siehe Folie zuvor), bei Einhaltung der Z0-Werte keine Eluate

• Für Bodenmaterialien mit Fremdbestandteilen oder Bodenmaterialien aus Bodenbehandlung muss 
(auch für Z0) Einhaltung der Feststoffwerte und der Eluatwerte nachgewiesen werden, ggf. weitere 
spezifische Belastungen zu untersuchen

• Für Bodenmaterialien, die nicht Bodenarten zugeordnet werden können oder Gemische oder BM aus 
Bodenbehandlung muss (auch für Z0) Einhaltung der Feststoffwerte Lehm/Schluff und der Eluatwerte
nachgewiesen werden, ggf. weitere spezifische Belastungen zu untersuchen

• Keine TOC-Messung erforderlich, aber: Bodenmaterial ist humusfrei zu gewinnen, keine organischen 
Fremdbestandteile   

VwV Boden BW – Zuordnungsklassen Z0, Z0* IIIA, Z0*;

hier: Besonderheiten und Ausnahmen 
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Einbaukonfigurationen Z0, Z0* IIIA und Z0*

Materialqualität Z0 uneingeschränkt in Verfüllungen von Abgrabungen einsetzbar

Materialqualität Z0* bedingt in Verfüllungen von Abgrabungen einsetzbar, wenn:  
• Abdeckung oberhalb Füllkörper aus Bodenmaterial, das die einfachen Vorsorgewerte einhält
• Mindestmächtigkeit der Abdeckung inklusive durchwurzelbare Bodenschicht von 2 Metern    
• Sohle der Verfüllung mit Mindestabstand zum höchsten Grundwasserstand von 1 Meter 
• Verfüllung außerhalb von: 

– Wasserschutzgebiete IIIA (festgesetzt, vorläufig oder geplant)
– Heilquellenschutzgebiete III oder III/1A (festgesetzt, vorläufig oder geplant), Ausnahmen für Zonen 

entsprechend III B im Einzelfall
– raumordnerisch ausgewiesene Wasservorranggebiete
– Karstgebiete, besonders sensible stark klüftige Gebiete   

Materialqualität Z0* IIIA bedingt auch in oben genannten Wasserschutz-, Heilquellenschutz-, 
Karstgebieten und Vorranggebieten einsetzbar, wenn:
• Keine Staunässe
• Kalkgehalt des Bodenmaterials mindestens 20 % (Säureneutralisationskapazität)

VwV Boden BW - Verfüllung
Zuordnungsklassen Z0, Z0* - Einbaukonfigurationen
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VwV Boden BW - Verfüllung 
Zuordnungsklassen Z0, Z0* - Einbaukonfigurationen
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Vor Aushub Inaugenscheinnahme sowie historische Erkundung (z.B. Altlastenkataster, 
regionaler Bodenzustand) zur Beurteilung, ob mit Schadstoffbelastung zu rechnen ist.

Fall 1: Keine Analytik, wenn

• keine Hinweise auf anthropogene Veränderungen und keine geogene Belastung („grüne 
Wiese“, siehe oben)

• < 500 m³ an nicht spezifisch belastetem Bodenmaterial mit mineralischen 
Fremdbestandteile bis 10 Vol.-% und Einbau in vergleichbarer Tiefenlage und Verwertung 
am Ausbauort oder vergleichbaren Standorten in der Region

• Bodenmaterial aus Gebieten mit geogen oder großflächig siedlungsbedingt erhöhten 
Schadstoffgehalten, wenn  Einbau in vergleichbarer Tiefenlage und Verwertung am 
Ausbauort oder vergleichbaren Standorten eines Gebietes

VwV Boden BW - Verfüllung 
Untersuchungsumfang
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Inaugenscheinnahme ergibt, dass Schadstoffspektrum sensorisch nicht abgrenzbar ist

Fall 2: Analytik notwendig:

• Tabellierte Zuordnungswerte sind zu messen, wenn Stoffspektrum sensorisch nicht 
abgrenzbar

• Erweiterung der Analytik bei begründetem spezifischem Belastungsverdacht

• Untersuchungen ausbauseitig über spezifische geometrische Probennahmeraster (1 Probe 
pro 100 m² wenn Anfallstelle < 400 m², Proben pro Tiefenintervallen von 1 Meter zur 
Erkundung der vertikalen Verteilung)

• Probenmenge nach LAGA PN 98

• Probenauswahl für Analytik, große Gesamtzahl von Proben, gezielt Auswahl nach “expert 
judging“, übrige zurückstellen, im Detail kompliziert! 

• Für Verfüllungen sind i.d.R. keine Probenahmen am Einbauort vorgesehen, 
Untersuchungen immer ausbauseitig, einbauseitige Untersuchungen bei technischen 
Bauwerken gemäß Kapitel 7.2 der VwV. 

VwV Boden BW - Verfüllung 
Untersuchungsumfang
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VwV Boden BW - Verfüllung 
Untersuchungen ausbauseitig

Industrieverband Steine und Erden und  

Qualitätssicherungssystem Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 
24

• Probenahmepunkte nach regelmäßigen 
geometrischen Raster

• Richtwerte Raster: 

o 20 – 40 m bei Flächenbauwerken

o Abstände 50 – 200 m bei Linienbauwerken

• Kleinflächen: 1 Probe pro 100 m², wenn 
Anfallstelle < 400 m²

• Schürfe und Kleinbohrungen (DIN 4021, DIN ISO 
10381 -2) 

• Vertikal: schichtenspezifische Proben pro 
Tiefenintervallen von 1 Meter zur Erkundung 
der vertikalen Verteilung

• Probenmenge nach LAGA PN 98, Analyse der 
Kornfraktion < 2mm bei nat. Böden, gesonderte 
Untersuchung auffälliger Grobmaterialien > 
2mm, Massenanteil ermitteln
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Qualitätssicherung durch:

• Sensorische Prüfung im Rahmen der Bauüberwachung entlang der gesamten Kette von Ausbau, 
Anlieferung bis Einbau

• Dokumentation der Auffälligkeiten

• Empfehlung einer freiwilligen Nachweisführung: Dokumentation des Weges von Anfall bis Einbau, 
Unterschriften der jeweils Verantwortlichen, auf Basis des Stammdatenblattes nach VwV - Boden

• Untersuchungserfordernis am Einbauort entfällt bei entsprechender Dokumentation

• Bei Maßnahmen > 500 m³ und Bodenmaterial Z 2 soll Dokumentationspflicht für jede Fuhre 
angeordnet werden. 

• Träger der Verwertungsmaßnahme übermittelt Kopie des Stammdatenblattes an zuständige untere 
Abfallbehörde, Original soll 10 Jahre aufbewahrt werden 

• Überwachungsbehörde stets zu Stichproben, Analyse und ggf. Anordnungen berechtigt.

→ VwV-Boden mit Stammdatenblatt (Anlage zu 8) auf www.qrb-bw.de

VwV Boden BW - Verfüllung 
Qualitätssicherung
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Bodenmaterial in technischen
Bauwerken in BW nach VwV

Bodenmaterial – Material aus Böden im Sinne §2 BBodSchG und Ausgangssubstrate, ohne 
Mutterboden

Wie bei Verfüllung, zusätzlich jedoch auch Bodenmaterial mit mineralischen 
Fremdbestandteilen (z.B. Bauschutt, Schlacken) mit mehr als 10 Vol.-%

• Abfälle von Kies- und Gesteinsbruch (010408)

• Abfälle von Sand und Ton (010409)

• Boden und Steine (170504 und 200202)

• Baggergut (170506)

• Feste Abfälle aus Bodensanierung (191302)

Gilt nicht für Gleisschotter als Abfall!
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Zur Verwertung in technischen Bauwerken sind auch Material-
qualitäten bzw. Einbaukonfigurationen Z1.1 bis Z 2 zugelassen

Materialqualität Z 1.1 und Z 1.2:
• Neben Feststoffwerten auch Schwermetall-Grenzwerte im 

Schütteleluat bei WF 10
• Z1.1 und Z 1.2: i.d.R. dreifache Bodenvorsorgewerte Z 0 Lehm/Schluff
• Z1.1.-Eluat: Eluatwerte indentisch mit Z0*
• Z1.2-Eluat: Eluatwerte i.d.R. Faktor 1,5 bis 2 höher als Z 1.1    

Materialqualität Z 2:
• Neben Feststoffwerten auch Schwermetall-Grenzwerte im 

Schütteleluat bei WF 10
• Z2: i.d.R. 10-fache Bodenvorsorgewerte Z 0 Lehm/Schluff
• Z2-Eluat: Eluatwerte i.d.R. Faktor 5 höher als Z 1.1    

VwV Boden tech. Bauw.
Zuordnungsklassen Z1.1, Z1.2, Z 2 - Chemie
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Einbaukonfiguration Z 1 -Verwertung in offenen technischen Bauwerken: 
Z0 ohne Einschränkung, aber Z 1.1: Grundwasserabstand > 1 Meter

VwV Boden tech. Bauw.
Z1.1-, Z1.2-, Z 2 - Einbaukonfigurationen

Industrieverband Steine und Erden und  

Qualitätssicherungssystem Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 
28 Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019



Einbaukonfiguration Z 1 -Verwertung in offenen technischen Bauwerken: 
aber bei Z 1.2: Grundwasserabstand > 2 Meter und 2 Meter hydrologisch 
günstige Schicht

VwV Boden tech. Bauw.
Z1.1-, Z1.2-, Z 2 - Einbaukonfigurationen

Industrieverband Steine und Erden und  

Qualitätssicherungssystem Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 
29 Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019



Einbaukonfiguration Z 2 -Verwertung in wasserundurchlässigen 
technischen Bauwerken: bei Z 2: Grundwasserabstand > 1 Meter

VwV Boden tech. Bauw.
Z1.1-, Z1.2-, Z 2 - Einbaukonfigurationen
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Einbaukonfiguration Z 2 -Verwertung in wasserundurchlässigen 

technischen Bauwerken: bei Z 2: Grundwasserabstand > 1 Meter

VwV Boden tech. Bauw.
Z1.1-, Z1.2-, Z 2 - Einbaukonfigurationen
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Zusätzlich gilt für Z 2
• Z 2 nur mit Dichtung (kein Eindringen von Niederschlagswasser)
• Verboten in:

• Wasserschutzgebieten und Heilquellenschutzgebieten der Zonen I und II 
• Überschwemmungsgebieten
• Karstgebieten ohne ausreichende Deckschicht
• Dränschichten und 
• i.d.R. Leitungsgräben

• Detaillierte Anforderungen an Abdichtung  und Dichtungssysteme
• Technische Regelwerke, wie z.B. Zusätzliche Technische Vertragsbedingungen und 

Richtlinien für Erdarbeiten im Straßenbau (ZTV E-StB) mit technischen 
Sicherungsmaßnahmen gelten mit

• Abweichungen im Einzelfall bei Gleichwertigkeitsnachweis gegenüber Behörde 
möglich

VwV Boden technische Bauw.
Z1.1-, Z1.2-, Z 2 - Einbaukonfigurationen
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Schnittstelle Verwertung/Deponierung 

Boden Z0*III A 

(50)

Z0* 

(50)

Z1.1 

(50)

Z1.2 

(100)

Z2 

(150)

RC Z1.1 

(250)

Z1.2

(400)

Z2 

(600)

DepV DK -0,5

(50)

DK 0 

(100)

DK I 

(2000)

DK II

(2000)

Verwertung Beseitigung

Verfüllung technisches Bauwerk

beseitigen 

zulässig?

Deponie

Abstufung sulfatorientiert, modifiziert nach Nagel, UM-Vortrag Baustofftage 2013
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Schnittst. Verw./Deponie
die Pflichtigen 

 5 stufige Abfallhierachie
1. Vermeidung,
2. Vorbereitung zur    

Wiederverwendung,
3. Recycling,

 4. sonstige Verwertung, 
insbesondere energetische 
Verwertung und Verfüllung,

 5 stufige Abfallhierachie

 5. Beseitigung.

§ 6 KrWG

Abfallerzeuger / Besitzer
öffentlich-rechtliche 
Entsorgungsträger

modifiziert nach Nagel, UM-Vortrag Baustofftage 2013

Industrieverband Steine und Erden und  

Qualitätssicherungssystem Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 
34 Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019



Verwertungsmaßnahmen sind 
ausfindig zu machen

Recyclingprodukte müssen am 
Markt etabliert und akzeptiert 
werden

Entsorgungssicherheit von 
mindestens 10 Jahren ist zu 
gewährleisten

Abfallerzeuger / Besitzer öffentlich-rechtliche 
Entsorgungsträger

modifiziert nach Nagel, UM-Vortrag Baustofftage 2013

Schnittst. Verw./Deponie
die Pflichtigen 
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Quelle: KM GmbH

Bisher

WF 10 -

Schüttel-

Test DEV S4

Norm zurückgezogen

Umsetzung in der Praxis
Umwelt-Prüfungen nach Norm
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Industrieverband Steine und Erden und  Qualitätssicherungssystem 
Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 

Probleme in der Praxis

Akzeptanzproblem in der Verwaltung und Öffentlichkeit

Schwarze Schafe
Medienwirksam! 
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 Waldwegebau

so nicht!

Probleme in der Praxis

Aktuelle Probleme im Waldwegebau 
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https://www.lkz.de/lokales/stadt-kreis-

ludwigsburg_artikel,-Empoerung-ueber-Schutt-im-

Wald-_arid,468175.html
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Wir distanzieren uns 
ausdrücklich von dieser Art 

der Müllverklappung.

SO NICHT ! JA !

Wir befürworten 
ausdrücklich den Einsatz 

produktzertifizierter 

Recycling-Baustoffe.
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Industrieverband Steine und Erden und  Qualitätssicherungssystem 
Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 

Probleme in der Praxis

Qualitätsinitiativen zur Steigerung der Akzeptanz

weniger medienwirksam!

RC-Baustoffe = Qualität

• Eigenüberwachung
• Fremdüberwachung
• Prüfbericht
• Produkt-Zertifikat
• Zuordnungswerte Z 1.1
• Sicherheit
• Vertrauen
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Qualitätssicherung Recycling-Baustoffe 
BW e.V. (QRB)

Einrichtung und Aufrechterhaltung eines Systems zur 

Güteüberwachung von Recycling- Baustoffen 

(Qualitätssicherungssystem) 

sowie Möglichkeit der 

Einstufung von Recycling-

Baustoffen als Produkt
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Ziele des QRB: Umsetzung RC-Erlass
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 Internetapplikation für 
verschiedene Nutzergruppen 

 Interaktives Kartensystem

 Mitgliederstatus

 Firmen-Homepages

 Güteüberwachung

 Registrierung

 Dokumentation

 Bewertung

 ggf. Produktzertifikat

 Standardreports

 Kurzstatistiken

QRB 
- Was bislang erreicht wurde
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QRB 
Produktzertifikat

QRB 
- Was bislang erreicht wurde
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ISTE-Interessensvertretung
Stoffstrommanagement ist Branchenaufgabe

• Europäische Union jährl. ca. 1.000 Mio.t

• Deutschland jährlich 240 Mio.t

• Baden-Württemberg jährlich 35 Mio.t

• Kennzahl: „Aufkommen pro Einwohner“:

• 3,5 Tonnen / Jahr

• 9,5 Kilogramm / Tag

• 0,4 Kilogramm / Stunde oder 

• eine Hand voll / Stunde

ISTE integriert zusammen mit QRB schon seit 
über 20 Jahren Baustoffrecycling und 
Bodenverwertung als ergänzenden Bestandteil 
einer ganzheitlichen Strategie des 
Massenstrommanagements. 
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Bodenaushubentsorgung in BW problematisch
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Fundierte Diskussionsgrundlagen 

Quelle:
Firma Feess
Baustofftage 2014



Quelle:
Firma Feess
Baustofftage 2014

Fundierte Diskussionsgrundlagen 



Ausblick MantelV des BMU
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Mineralische Stoffströme in BW



Entsorgungssicherheit Deponien DK 1 in BW
Abschätzung Umweltministerium April 2018 (Nagel)

Mitgliederversammlung  17. Mai 2018

Entsorgungssicherheit
> 10 Jahre

< 10 Jahre

= 10 Jahre

Restvolumen 
1.000.000 m³

Anfallmenge p.a.        
100.000 m³

UM, Klaus Nagel, frdl. Z. Vfg. gestellt



Bundeseinheitliche Regelung?
- bisher “Flickenteppich“

53

Bundes-
länder

Richtlinien und 
Erlasse zu
Recycling in 
technischen
Bauwerken

Richtlinien und 
Erlasse Boden-
verwertung/Verf
üllung von 
Abgrabungen

BB, BE, HB, 
HE, HH, MV, 
NI, RP, SH, 
SL, SN, ST, 
TH

Technische 
Richtlinie der 
Länderarbeits-
gemeinschaft Abfall, 
LAGA M 20 1997 

Technische 
Richtlinie der 
LAGA TR Boden, 
2004

BW eigener Erlass eigener Erlass

BY eigener Erlass eigener Erlass

NW eigener Erlass eigener Erlass

HE LAGA M 20 eigener Erlass 
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Regierungsentwurf der MantelV vom 03. Mai 2017
- der lange Weg zur bundeseinheitlichen Verwertung/Recycling  

54 Industrieverband Steine und Erden e.V. ,  

Qualitätssicherungssystem Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 

Bundeseinheitliche 
Verwertung und Recyclng?
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Regierungsentwurf der MantelV vom 03. Mai 2017 
– Regelungsinhalte
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• Artikel 1: Ersatzbaustoffverordnung (EBV): Bis zu welchen Konzentrationen in WF 2 -
Eluaten und ggf. im Feststoff sind mineralische Ersatzbaustoffe (MEB) in welchen 
Einbauweisen und unter welchen Randbedingungen (Grundwasserabstand, Art des 
Untergrundes) zulässig?  

• Artikel 2: Bundes-Bodenschutz- und Altlastenverordnung (BBodSchV): Erstmalig 
bundeseinheitliche Regelung u.a. der Verfüllung: Bis zu welchen Konzentrationen in WF 2-
Eluaten und im Feststoff können Bodenmaterialien (und weitere mineralische Materialien) 
zur Verfüllung und aus bautechnischen Erfordernissen in Verfüllungen verwertet werden 
(Fahrstraße)?  Auch Neuregelungen zu Sickerwasserprognose, Altlasten, etc. 

• Artikel 3: Änderung der Deponieverordnung (DepV): Zuordnung von nach EBV 
klassifizierten MEB, die nicht verwertet werden können (z.B. aus Markt- oder qualitativen 
Gründen) zu Deponieklassen ohne weiter Messungen.

• Artikel 4: Änderung der Gewerbeabfallverordnung: Wie müssen MEB, die bei Rückbau, 
Sanierung, Reparatur technischer Bauwerke als Abfälle anfallen, gesammelt, getrennt und 
rezykliert werden?
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Stand des Verordnungsverfahrens  MantelV
– Rückblick

56

− 2007 bis 2015, 3 verschiedene Arbeitsentwürfe der MantelV 

− 06. Februar 2017, Referentenentwurf der MantelV des BMUB

− 03. Mai 2017, Beschluss Kabinettsfassung der Bundesregierung 

− 05. Mai 2017, Bundestag (18/12213) leitet zustimmend an Bundesrat weiter

− 07. August, EU-Notifizierung erfolgreich abgeschlossen

− 17. Juli, Bundesratsdrucksache 566/17 

− 07. September 2017: Umweltausschuss des  Bundesrates vertagt (16:0) bis zur 
Neuvorlage durch neue BundesReg

− Mantelverordnung im Koalitionsvertrag (BundesReg hält an VO-Verfahren fest)
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Stand des Verordnungsverfahrens  MantelV
– Ausblick

57 Industrieverband Steine und Erden e.V. ,  

Qualitätssicherungssystem Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 

• UM-Studien zur Folgeabschätzung Novelle BBodSchV (Uni Tübingen) und 
ErsatzbaustoffV (HPC) – Grenzwerte zwar ambitioniert aber Recycling (EBV)- und 
Verwertungsquoten (BBodSchV Verfüllung) in BW haltbar 

• BMU-Schreiben an die Länder am VO-Verfahren festzuhalten, keine Trennung 
BBodSchV/EBV

• 2 Länder-Unterarbeitsgemeinschaften zur BBodSchV und EBV tagen zur 
Vorbereitung von Maßgabenvorschlägen der Länder im Bundesrat

• BMU will den Länder AG`s die erforderliche Zeit geben, Ergebnisse 3. Quartal

• BMU startet Bundesratsbefassung voraussichtlich noch im Jahr 2019
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Was man wissen muss
neue erstmalig validierte Elutionsmethoden
(DIN/ZAG)

aus Susset et al., UBA Text 26/2018, März 2018 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/weiterentwicklung-von-kriterien-
zur-beurteilung-des

58

Säulenversuch nach DIN 19528 (ausf. oder WF 2, 2009), validiert

Trockenmasse
1,0 kg

Wasser  10 L 
Überkopfschüttler

1 Punkt 
Analyse

Zentrifugation (Druck-) Filtration

24h

Schüttelversuch nach DEV S 4 (WF 10) zurückgezogen, nicht validiert
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Was man wissen muss
neue erstmalig validierte Elutionsmethoden
(DIN/ZAG)

aus Susset et al., UBA Text 26/2018, März 2018 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/weiterentwicklung-von-kriterien-
zur-beurteilung-des
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Säulenversuch nach DIN 19528 (ausf. oder WF 2, 2009), validiert

Schüttelversuch nach DIN 19529 (2012, WF 2) validiert
Trockenmasse

2,5 kg
Wasser 5,0 L 
Überkopfschüttler

1 Punkt 
Analyse

Zentrifugation (Druck-) Filtration

24h
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Was man wissen muss
erstmalig wissenschaftliche Ableitung von Materialwerten
(UBA, LANUV NRW, ZAG)

aus Susset et al., UBA Text 26/2018, März 2018 

https://www.umweltbundesamt.de/publikationen/weiterentwicklung-von-kriterien-
zur-beurteilung-des
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Was man wissen muss
– neue Materialwerte in der MantelV (BMU, 2017), 

hier: Gleisschotter

aus BMU, Regierungsentwurf MantelV 2018, www.bmu.deSusset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019
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Was man wissen muss
– Einbautabellen in der MantelV 

(BMU, 2017), hier: RC-1

aus BMU, Regierungsentwurf MantelV 2018, www.bmu.deSusset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019



Beurteilung möglicher Stoffstromveränderungen BW
– UM-Untersuchungskampagne RC-Baustoffe 
(HPC AG, 2015)

65

Können RC-Baustoffe in BW 
(Z 1.1, Z 1.2, Z 2) auch 
zukünftig die Materialwerte 
nach EBV (RC 1, RC-2, RC-3) 
einhalten und verwertet 
werden?
https://um.baden-
wuerttemberg.de/fileadmin/redaktio
n/m-
um/intern/Dateien/Dokumente/2_Pr
esse_und_Service/Publikationen/Um
welt/Studie_Bauschutt_Kampagne_Fr
esenius.pdf

HPC AG, 2015Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019



Beurteilung möglicher Stoffstromveränderungen BW
– UM- Untersuchungskampagnen Boden 
(Studie ZAG der Uni Tübingen, 2018) 

66

Können Bodenmaterialien 
aus Baden-Württemberg (Z0, 
Z0*, Z 1.1, Z 1.2, Z 2) auch 
zukünftig die Materialwerte 
nach EBV (BM-0, BM-0*, BM-
F0*, BM-F1, BM-F2, BM-F3) 
einhalten und 
verfüllt/verwertet werden?
https://um.baden-
wuertemberg.de/fileadmin/redaktion/m-
um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Se
rvice/Publikationen/Umwelt/Studie-
Bodenkampagne_Abschlussbericht_211117.pdf

ZAG, Susset et al., 2018Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019



Beurteilung möglicher Stoffstromveränderungen BW
– Ergebnisse RC-Baustoffe  

67 HPC AG, 2015Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019



EBV-Materialwerte für RC-Baustoffe ambitioniert aber bei sorgfältiger 
Au]ereitung einhaltbar → 50 - 60 % RC-1 in Baden-Württemberg, 
geringe Verschiebung nach RC-2/-3 möglich weniger > Z2/RC3

Fazit Stoffstromveränderungen in BW RC-Baustoffe

Industrieverband Steine und Erden e.V. ,  

Qualitätssicherungssystem Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 
Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019



Beurteilung möglicher Stoffstromveränderungen BW
– Probenahme Bodenmaterial

69

109 Bodenmaterialproben:
• 59 Rückstellproben der LUBW 

aus Erddeponien (2005)

ZAG, Susset et al., 2018

• 50 Bodenaushubproben aus BW-
Großbaustellen, Bodenabraum 
aus Steinbrüchen, etc.

Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019



Beurteilung möglicher Stoffstromveränderungen BW
– Ergebnisse Bodenmaterial  

70



• Zunahme der Verfüllmöglichkeiten von Z0/Z0* als BM-0 um 1,5 Mio. Tonnen und als 
BM-0* um 4 Mio. Tonnen  √

• Folglich erwarteter Rückgang der Bodenmaterialien um 4 Millionen Tonnen, die in 
technischen Bauwerken verwertet oder auf Deponien beseitigt werden müssen √

• Novelle BBodSchV weist äußerst sensitive Stellschrauben auf: TOC, Sulfat, 
Maßgeblichkeit weiterer Eluatwerte (!)

• Bei kumulativer Betrachtung aller potentiellen abweichenden Festlegungen im 

Bundesrat (TOC 1 M.-%, Sulfat 250 mg/L und alle Eluatparameter als Grenzwerte) 

wären gegenüber Status Quo der VwV Boden 2007 in Baden-Württemberg statt 4 

Millionen Tonnen weniger (nach Regierungsentwurf MantelV, 2017) bis zu 10 

Millionen Tonnen mehr Boden & Steine zu erwarten, die in technischen Bauwerken 

verwertet oder auf Deponien beseitigt werden müssten

Fazit Stoffstromveränderungen BW für Bodenmaterial

71 ZAG, Susset et al., 2018Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 
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Entsorgungssicherheit Deponien DK 1 in BW auch mit MantelV?
- unter alleiniger Betrachtung der Einhaltbarkeit der Grenzwerte
für Verfüllung und Recycling kaum zusätzliche Probleme zu erwarten 

Mitgliederversammlung  17. Mai 2018

Entsorgungssicherheit
> 10 Jahre

< 10 Jahre

= 10 Jahre

Restvolumen 
1.000.000 m³

Anfallmenge p.a.        
100.000 m³

UM, Klaus Nagel, frdl. Z. Vfg. gestellt



Entsorgungssicherheit Deponien DK 1 in BW auch mit MantelV?
- unter alleiniger Betrachtung der Einhaltbarkeit der Grenzwerte
für Verfüllung und Recycling kaum zusätzliche Probleme zu erwarten 

Mitgliederversammlung  17. Mai 2018

Entsorgungssicherheit
> 10 Jahre

< 10 Jahre

= 10 Jahre

Restvolumen 
1.000.000 m³

Anfallmenge p.a.        
100.000 m³

UM, Klaus Nagel, frdl. Z. Vfg. gestellt

Aber Vorsicht,

sensitive Stellschrauben für Verfüllung 
im Bundesrat genau im Blick behalten: 
TOC, Sulfat, Maßgeblichkeit weiterer 
Eluatwerte

“DK 1 hängt am Tropf der Verfüllung“



Stand des Verordnungsverfahrens  MantelV
– Ausblick

74 Industrieverband Steine und Erden e.V. ,  

Qualitätssicherungssystem Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 

• UM-Studien zur Folgeabschätzung Novelle BBodSchV (Uni Tübingen) und 
ErsatzbaustoffV (HPC) – Grenzwerte zwar ambitioniert aber Recycling (EBV)- und 
Verwertungsquoten (BBodSchV Verfüllung) in BW haltbar 

• BMU-Schreiben an die Länder am VO-Verfahren festzuhalten, keine Trennung 
BBodSchV/EBV

• 2 Länder-Unterarbeitsgemeinschaften zur BBodSchV und EBV 

tagen zur Vorbereitung von Maßgabenvorschlägen der Länder im 

Bundesrat

• BMU will den Länder AG`s die erforderliche Zeit geben, Ergebnisse 3. Quartal

• BMU startet Bundesratsbefassung voraussichtlich noch im Jahr 2019

Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019



Berliner Konferenz: Erstmalig öffentliche Informationen 

aus Länder UAG

Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019



MV FG RcBB und QRB - gemeinsame Fachthemen,                                 ISTE 
und QRB e.V. am 15. Mai 2019 im K3, Kirchheim unter Teck

• Viele Anträge, nur das Wichtigste

• Keine Grenzwertänderungen, Systematik einfache oder doppelte Vorsorgewerte + Eluatwerte bleibt

• Neue Definition zu Schadstoffe, grundwasserfreie Sickerstrecke, höchster gemessener + 0, 5 Meter

• Bodenkundliche Baubegleitung  3000 m²

• Mengenschwelle 50 m³ statt 500 m³ 

•keine Verfüllung WSG III und IIIA, 
“Antrag“ aus Baden-Württemberg

Berliner Konferenz 13. 05. 2019: Länder-UAG BBodSchV, 

Bericht  Jens Utermann (NRW, Obmann UAG)

Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 
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Massenströme der Steine- und Erdenindustrie 

in Baden-Württemberg



Massenströme BW jetzt und mit Regierungsentwurf der MantelV –
voraussichtlich nur geringe Änderungen

Mitgliederversammlung 23. Mai 2019 Industrieverband Steine und Erden Baden-Württemberg e.V. 



Aber bei Umsetzung Maßgabenvorschlag aus BW 
(Länder-UAG) - Verfüllungsverbot WSG IIII / IIIA:

Industrieverband Steine und Erden Baden-Württemberg e.V. Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 
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Rund 50 % der Gesteinsgewinnung,

Verfüllung und Rekultivierung in 

WSG II, III, III A

Industrieverband Steine und Erden Baden-Württemberg e.V. Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 
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Aber bei Umsetzung Maßgabenvorschlag aus BW 
(Länder-UAG) - Verfüllungsverbot WSG IIII / IIIA: 
+ 165 % Deponiematerial

Industrieverband Steine und Erden Baden-Württemberg e.V. Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 
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Geo-Informations-System (GIS) zur Förderung 

des Einsatzes von mineralischen 

Ersatzbaustoffen 
QEB 2.0 - Qualitätssicherungssystem mineralische Ersatzbaustoffe und Boden  zur operativen 

Umsetzung der geplanten Ersatzbaustoffverordnung (Artikel 1, MantelV, 2017) 

Industrieverband Steine und Erden und  Qualitätssicherungssystem 

Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 
Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 
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ErsatzbaustoffV: Elutionsmethoden und Untersuchungsturnus

Bei Anerkennung von QEB durch zuständige Behörde resultiert ein 
reduzierter Untersuchungsrythmus für u.a. RC-Baustoffe

Die Pflicht
Weiterentwicklung und Anpassung des Moduls „Güteüberwachung“ an EBV/BBodSchV

Industrieverband Steine und Erden und  Qualitätssicherungssystem 

Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 
Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 
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Die Kür 
QEB 2.0 - Güteüberwachung + Einbau

GIS-gefilterte zulässige Einbauweisen nach EBV für bestimmte MEB 

Industrieverband Steine und Erden und  Qualitätssicherungssystem 

Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 
Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 
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Erstmalig berichtet auf dem 20. RC-Baustofftag des ISTE
am 24. Oktober 2017 in Filderstadt  

Industrieverband Steine und Erden und  Qualitätssicherungssystem 

Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 
Susset, Fortbildungsseminar, Umgang mit Bodenmaterial, 14. Technik 

– Tag der Schotterindustrie, Roßwag, 26. Juni 2019



Herzlichen Dank 

für Ihre Aufmerksamkeit

Kontakt:

susset@iste.de

Industrieverband Steine und Erden und  Qualitätssicherungssystem 

Recycling-Baustoffe Baden-Württemberg e.V. 
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